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Politische Jugendbildung 

Infoservice
Wir bieten interessierten Schulklassen, Verbänden und Ju-
gendtreffs die Möglichkeit, sich über ein bestimmtes Thema 
informieren zu lassen. Die Art der Veranstaltung (Vortrag , 
Seminar, Workshop, Exkursion) wird gemein sam festgelegt, 
ebenso wie Termin, Ort, Form und Ablauf. Die Veranstaltungen 
sind kostenfrei  durch eine Zusammenarbeit mit dem Aachener 
Jugendamt Fachbereich Kinder , Jugend und Schule. 
Ansprechpartner/in für den Infoservice sind Theresa Linkhorst 
und Richard Gebhardt.
Telefon: +49 241 4792182

Aktuell werden folgende Themen  angeboten:

1. Rechtsextremismus  192-03400
in Deutschland und der Region 
Was sind Ursachen und Geschichte des Rechtsextremismus in 
Deutschland? Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten prä-
gen das Bild der verschiedenen rechtsextremen  Parteien und 
Gruppierungen? Gibt es Unterschiede  zwischen Ost und West? 
Welche  Gruppierungen sind in Aachen und der Region aktiv?
 
2. Grundrechte für Schüler/innen 192-03410
Die Bürgerstiftung Aachen informiert Herkunfts deutsche 
und Menschen mit Flucht oder Migrationshintergrund über 
das deutsche  Grundgesetz und sorgt damit für offenen und 
transparenten Kontakt zwischen den beiden Seiten. In einem 
Vortrag zeigt ein Vertreter der Stiftung auf, welche Werte und 
(Menschen-) Rechte nicht zur Diskussion stehen  dürfen und 
welche als Tradition und Sitte(als Kulturgut) unsere Vielfalt be-
leben können. Die Koordination und Terminabsprache erfolgt 
für das Netzwerk Aachener Schulen gegen Gewalt und Rassis-
mus über Jan-Dirk Zimmermann, Schulleiter des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums
Telefon: +49 241 503962 

3. Rechtspopulismus und Vorurteile 192-03411
Rechtspopulistische Parteien feiern aktuell in Deutschland und 
in Europa Erfolge. Aber was ist überhaupt (Rechts-)Populis-
mus? Und wie können wir auf rechtspopulistische Tendenzen 
im Alltag und in der Schule reagieren ? Gemeinsam mit den 
Schüler/innen werden  die Begriffe „Rechtspopulismus“ und 
„Vorurteile“ geklärt und Möglichkeiten für den Umgang mit 
Rechtspopulismus im Alltag erörtert.
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4. Argumentationstraining  192-03413
gegen Vorurteile und Rassismus
Das Argumentationstraining hilft, Situa tio nen  besser zu be- tio nen  besser zu be-tio nen  besser zu be- nen  besser zu be-nen  besser zu be-  besser zu be- besser zu be-
wältigen, in denen wir mit rechtsextremen oder rassistischen 
Parolen oder verbalen Aggressionen konfrontiert werden. Es 
will zu beherztem Handeln ermutigen, aber auch die Grenzen 
verbalen Engagements aufzeigen.  

5. Rassismus und Diskriminierung 192-03414
Rassismus hat viele Gesichter und ist längst nicht nur ein Prob-
lem rechter Randgruppen. Oft nicht als solcher erkannt  
– durchdringt er unseren Alltag, rechtfertigt die Privilegierung 
der „Einen“ und die Diskriminierung der „Anderen“.  
Ziel des Workshops ist es, gemeinsam mit den Schüler/
innen Rassismus zu verstehen: Wie er funktioniert, welche 
Funktionen  er erfüllt und inwiefern wir alle – als Teil dieser 
Gesellschaft – (rassistische) Diskriminierung ermöglichen. 
Nicht zuletzt geht es um die Frage: Was können wir gegen 
Rassismus tun?

6. Medienbildung:  192-03415
Auf Fake News und Hate Speech reagieren!
Dein Smartphone ist dein ständiger Begleiter und es vergeht 
kein Tag an dem du nicht auf WhatsApp, Instagram, Snapchat, 
Facebook und Co. unterwegs bist? Dann hast du bestimmt 
auch schon mal etwas von Fake News und Hate Speech gehört 
oder sogar persönlich erlebt. Nachrichten verbreiten sich im 
Internet in Windeseile, doch was wenn die Meldungen gar 
nicht stimmen oder aber beleidigend sind und Menschen 
verletzen? Wir zeigen dir wie du Nachrichten auf ihre Echtheit 
prüfen kannst und wie du auf Hasskommentare im Internet am 
besten reagierst.

7. Radikalisierungsprävention 192-03416
Die zunehmende Hinwendung junger Menschen zu extremisti-
schen Gruppierun gen macht die Auseinandersetzung mit den 
zentralen  Werten und Normen des gesellschaftlichen Mitein-  Werten und Normen des gesellschaftlichen Mitein- Werten und Normen des gesellschaftlichen Mitein-
anders notwendig. Was bedeutet Radikalisierung und welche 
Gefahren  birgt sie? In einem Workshop werden gemeinsam die 
Gründe für das Entstehen demokratiefeindlicher Tendenzen 
sowie mögliche Radikalisierungsmotive und -prozesse bespro-
chen. Dabei sollen auch Handlungsalternativen berücksichtigt 
werden.
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8. Digitalisierung  192-03417
und die Frage nach globaler Nachhaltigkeit
Wir stehen heute vor zwei großen Heraus forderungen. Einer- forderungen. Einer-forderungen. Einer-
seits wird immer deutlicher, dass angesichts des Klimawan-
dels, Flucht, Hunger und Ausbeutung von Mensch und Natur 
eine tiefgreifende Änderung unseres Wirtschaftens jenseits der 
Wachstumslogik im Sinne einer sozio-ökologischen Transfor-
mation notwendig ist. Andererseits befinden wir uns mitten 
in einem Prozess der Digitalisierung, der ebenso tiefgreifende 
Veränderungen in allen gesellschaftlichen Bereichen mit sich 
bringt. Bei der Veranstaltung werden wir die möglichen Wi-
dersprüchlichkeiten zwischen den Zielsetzungen der digitalen 
und der sozio-ökologischen Transformation aufzeigen und 
diskutieren, wie den globalen Herausforderungen begegnet 
werden kann.
Dr. Raphaela Kell, Institut für Politische Wissenschaft der 
RWTH Aachen und Regionale Resilienz Aachen e. V.
Sie können diesen Vortrag als geschlossene Veranstaltung für 
Schulklassen, Philosophiekurse und Jugendgruppen kostenfrei 
buchen. 
Die Veranstaltung findet in den Räumlichkeiten der jeweiligen 
Schule/Jugendverbände statt.
Um mögliche Termine zu klären, freuen wir uns auf Ihre/eure 
Kontaktaufnahme: am@1wf.de

Ansprechpartnerin: Andrea Milcher

9. Planspiel  192-03412
zusammenleben.zusammen halten
Das Planspiel zusammenleben.zusammenhalten dient der 
Auseinandersetzung mit der Frage, was gesellschaftlichen 
Zusammenhalt ermöglicht oder verhindert, was ihn fördert 
oder ihm zuwiderläuft. Grundlegende gesellschaftliche Werte 
wie Toleranz, Verantwortung, Zugehörigkeit und Chancen-
gleichheit werden anhand einer „Gesellschaft im Kleinen” 
betrachtet und diskutiert. Dabei werden die gemeinsame und 
konkurrierende Nutzung der „Alten Volkshochschule” sowie 
unterschiedliche Vorstellungen über deren künftiges Erschei-
nungsbild zum Gegenstand der Auseinandersetzung.
Ansprechpartnerin: Laura Distelrath, 
Telefon: +49 241 4792177, 
laura.distelrath@mail.aachen.de


